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Vorwort

Seit dem Erscheinen der letzten Auflage sind fünf ereignisreiche
Jahre vergangen, die in der Neuauflage ihren Niederschlag gefunden
haben. Die Neuauflage knüpft wieder an die bewährte und etablierte
Grundkonzeption an und liefert eine grundrissartige Darstellung des
Jugendstrafrechts mit seinen wichtigsten kriminologischen und kri-
minalpolitischen Bezügen. Sie behandelt den Stoff in systematischer
Weise in Verbindung mit fallorientierten Problemvertiefungen. Da-
durch soll neben dem Verständnis für die Materie auch das Vorgehen
bei der praktischen Anwendung des Jugendstrafrechts vermittelt wer-
den.

Die Gliederung in 14 systematisch aufgebaute Abschnitte und die
damit verbundene Gewichtung des Stoffs entspricht den Lerneinhei-
ten, die sich in den Vorlesungen der Verfasserinnen und des Verfassers
in vielen Jahren bewährt haben. Da an den meisten Universitäten für
die Prüfung im Jugendstrafrecht keine Klausur mehr verlangt wird,
haben wir die bisherige, beispielhafte Bearbeitung eines komplexen
Falles in der Neuauflage nicht noch einmal abgedruckt. Wenn sich
Leserinnen und Leser für die Musterlösung interessieren, verweisen
wir sie auf die Vorauflage. Den Abschluss bilden nun allein noch die
50 Fragen, die teils in Form kleinerer Fälle, teils in Form abstrakter
Wissens- und Verständnisfragen gefasst sind und anhand derer der
Stoff wiederholt werden kann, auch zur Vorbereitung auf die mündli-
che Prüfung.

Das Buch wendet sich vorwiegend an Studierende in den kriminal-
wissenschaftlichen Schwerpunktbereichen an den juristischen Fakul-
täten, aber auch an Studierende der Soziologie, Pädagogik, Sozialpä-
dagogik und Psychologie, die Jugendstrafrecht als Fach gewählt
haben. Es eignet sich für Anfänger, Fortgeschrittene und Examens-
kandidatinnen und -kandidaten. Darüber hinaus spricht die Darstel-
lung auch Praktikerinnen und Praktiker an, die erstmalig mit dem Ju-
gendstrafrecht zu tun haben oder sich einen Überblick über den
gegenwärtigen Stand der jugendstrafrechtlichen und -kriminologi-
schen Diskussion verschaffen wollen.

Uns ist bewusst, dass in weiten Teilen des Textes noch das generi-
sche Maskulinum verwendet wird, das im akademischen Sprachge-



brauch eigentlich überholt ist. Wir haben uns hierzu entschieden,
weil auch der Gesetzestext in dieser Form abgefasst ist und wir so
erreichen können, dass sich der Sprachgebrauch im Buch nicht zu
weit von der Ausdrucksweise des Gesetzes entfernt, so dass etwaige
Verständnisprobleme vermieden werden können.

Unser herzlicher Dank gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihre Unterstützung, insbesondere Megan Gehre (Hanno-
ver) und Hauke Bock, Tim Festerling und Marius Riebel (Leipzig).
Dem Verlag C.H.Beck danken wir für die gute Zusammenarbeit.

Hannover/Gießen/Leipzig, im Juni 2024 Bernd-Dieter Meier
Britta Bannenberg

Katrin Höffler

VorwortVI
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Neigungen gem. § 17 Abs. 2 Alt. 1 und der Möglichkeit der
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